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MPS 2 - Examen d’admission maturité professionnelle 2021 
 
 
 
Date:   28 juin 2021 

Durée:     45 minutes 

Branche:  Allemand (écrit) 

Moyens auxiliaires:  aucun 

Remarques:  Veuillez noter dans l’en-tête de chaque feuille d’examen votre  
   nom, prénom et numéro de candidat. 
 

 
 

Parties de l‘examen  Nbre de 
points max. 

Nbre de points 
atteints 

1ère partie: compréhension de texte 30p  

2ème partie: production de texte 20p  

Total 50p  
 
 
 
Candidat-e: 
 
Nom: 
 
Prénom: 
 
Lieu d‘examen:   
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Teil 1: Leseverständnis  
       

A)  Selektivfragen         ___/10P 
Sie lesen eine E-Mail. Kreuzen Sie für die Aufgaben 1-5 die richtige Lösung an. 
 
Von: Stefan Lipinski 
An: Wolfgang Bergmann 
 
Lieber Wolfgang,  

 

wir hatten alle so gehofft, dass du – trotz deines Urlaubs – doch noch zu unserem Klassentreffen 

kommst. Es war super!  

Aber, wie versprochen, schreibe ich dir darüber. Naja, 20 Jahre sind eine lange Zeit, und so lange hatte 

ich die meisten unserer ehemaligen Mitschüler nicht gesehen. Ehrlich gesagt, habe ich viele von ihnen 

nicht wiedererkannt. Erinnerst du dich an Marco? Der war doch immer so dünn! Er wiegt jetzt fast 100 

Kilo! Oder Maritta? Sie hat jetzt statt ihrer langen schwarzen Haare ganz kurze, hellblonde Haare. Aber 

ich finde, es steht ihr gut. Im Anhang findest du Fotos von unserem Treffen. Versuch doch mal, zu 

erkennen, wer wer ist. Damit es dir leichter fällt, kann ich dir schon mal sagen, dass außer dir noch zwei 

Ehemalige nicht dabei waren: Andreas und Holger. Wir wissen leider nicht, was sie machen oder wie 

es ihnen geht.  

Tja, unser Superschüler Michael, der ja immer Arzt werden wollte, hat letztendlich Architektur studiert. 

Aber Jacqueline, die immer zu den Besten gehörte, hat ihr Jurastudium abgebrochen.  

Sylvia, unsere Tierärztin, lebt jetzt in Schweden. Die hatte ja auch immer Supernoten!  

Wie du weißt, hatten wir uns zu unserem Klassentreffen in einem italienischen Restaurant getroffen. 

Das Essen war natürlich lecker, nur mussten wir wegen des Regens drinnen sitzen und konnten nicht 

die schöne Gartenterrasse genießen, obwohl zu Beginn die Sonne schien. Weisst du was? Ruf mich 

doch einfach an und dann erzähle ich dir noch mehr darüber!  

 

Bis dann! 

Stefan 

 
 

1. Stefan schreibt über das Klassentreffen, dass …                                                                                              
 alle gehofft haben, dass Wolfgang auch kommt. 

 viele im Urlaub waren. 

 es langweilig war. 

 
2. Stefan … 

 hatte seine ehemaligen Mitschüler sofort wiedererkannt. 

 schreibt, dass die Mitschüler ihn nicht wiedererkannt haben. 

   schreibt, dass sich viele Mitschüler verändert haben. 
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3. Auf dem Klassentreffen … 
 waren fast alle anwesend. 

 fehlten zwei Personen. 

 haben Andreas und Holger über sich erzählt.  

4. Die Klassenbesten …                                                                                              
 haben ihr Studium erfolgreich beendet. 

 haben überraschende Lebensläufe. 

 sind ins Ausland gegangen. 
 

5. Während des Essens … 
 konnten sie nicht draussen sitzen. 

 schien die Sonne.  

   sassen sie auf der Gartenterrasse. 
 
 

B) Richtig oder Falsch?        ___/10P 
 
Lesen Sie den Text und entscheiden Sie, ob jede Aussage richtig (r) oder falsch (f) ist. Wenn die 
Aussage richtig ist, geben Sie die Zeile(n) an.    
 
Kampagne „Reinwerfen statt Wegwerfen“  
1  Mit der Kampagne „Reinwerfen statt Wegwerfen“ startet die Wirtschaftskammer Österreichs 

2 (WKÖ) gemeinsam mit der ARA (Altstoff Recycling Austria AG) eine Initiative für ein  

3 sauberes Österreich.  

4 „Wir glauben, dass Österreich ein sehr sauberes Land ist und die Sauberkeit soll erhalten  

5 bleiben“, meinte Dr. Stephan Schwarzer von der Wirtschaftskammer Österreich in seinem  

6 Eingangsstatement. „Was wir aber tun wollen“, so Schwarzer, „ist eine Initiative gegen Littering.“ 

7 Die groß angelegte Informationskampagne wendet sich gegen das achtlose Wegwerfen von  

8 Abfällen in der Landschaft. Die Aktion ist auf drei Jahre angesetzt und wird von der heimischen 

9 Wirtschaft mit 1 Mio. EUR pro Jahr finanziert.  

10 Sauberes Österreich  

11 Das Österreich generell ein sauberes Land ist, wird durch eine neue Umfrage des  

12 österreichischen Gallup-Institutes untermauert. So halten 90 Prozent der Befragten Österreich 

13 für ein sauberes Land und nur zehn Prozent sind anderer Meinung. Dennoch: Wenn an  

14 Umweltverschmutzung gedacht wird, dann ärgern sich die Österreicher über den Abfall auf der 

15 Straße (an zweiter Stelle der genannten Störfaktoren) und wird nur noch von den Autoabgasen 

16 als Ärgernis übertroffen.  

17 Die Kommunikationsmaßnahmen zu der Kampagne umfassen eine umfangreiche Online- 

18 Präsenz mit der Website www.reinwerfen.at sowie Social Media, Events, Coop mit Ö3 und  

19 Printwerbung. Neben den Werbemaßnahmen rufen die Initiatoren dazu auf, neue Anti-Littering-

20 Projekte einzureichen. Diese können für eine Förderung durch die Initiative eingereicht werden.  

21 Angesprochen sind dabei Unternehmen, Abfallberater/-innen, Einzelpersonen, usw. Dazu ARA- 

http://www.reinwerfen.at/
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22 Vorstand Ingenieur Werner Knausz: „Unser Ziel ist es, mit Hilfe der Fördermaßnahmen den  

23 Anstoss für neue Aktivitäten  zu geben.  Egal ob kleine oder grosse Aktionen, wir rufen alle dazu 

24 auf, ihre Maßnahmen bei uns einzureichen.“  

          (umweltschutz.co.at)  

 

 
 Aussage R oder F Zeile(n) 

1 Mit der Kampagne „Reinwerfen statt Wegwerfen“ beginnt eine Initiative 
für ein sauberes Österreich. 

  

2 Stephan Schwarzer meint, dass Österreich sauberer werden sollte.   

3 Es geht um eine Initiative gegen Littering.   

4 Die Aktion ist auf fünf Jahre angesetzt.   

5 Die Initiative wird von der heimischen Wirtschaft mit einer Million Euro 
pro Jahr finanziert. 

  

6 Das Österreich ein sauberes Land ist, wird von der  WKÖ untermauert.   

7 Die Österreicher wollen nicht den Müll selektiv sammeln.   

8 Der Abfall auf der Strasse ist an erster Stelle der genannten 
Störfaktoren. 

  

9 Die Initiatoren rufen dazu auf, neue Anti-Littering-Projekte 
einzureichen. 

  

10 Angesprochen sind dabei nur die grösseren Unternehmen und Firmen.   
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C)  Anzeigen verstehen       __/10P 
 
Sechs Personen suchen im Internet nach Produktinformationen. Lesen Sie die Aufgaben 1 bis 5 und 
die Anzeigen A bis E. Welche Anzeige passt zu welcher Person? Für eine Anzeige gibt es keine 
Lösung. Markieren Sie diese Anzeige mit einem „X“. 

1. Maria möchte gesünder leben.        □ 

2. Rupert braucht noch ein Geschenk für seinen dreijährigen Enkel.  □ 

3. Die Batterie von Rolands Handy ist oft leer.     □ 

4. Melanie möchte zu Hause Energie sparen.     □ 

5. Theo sucht eine Stelle im Tourismusbereich.     □ 
  

 
Stiftung Verbraucherschutz: Wir testen für Sie! 

A:  www.test-reisen.de 
 Der richtige Reisebegleiter 
 Jedes Jahr laden die Deutschen Milliarden von Apps herunter. Wie gut sind jedoch diese 
 kleinen Zusatzprogramme für Urlauber? Welche schützen Ihre Daten. Bei uns erfahren Sie, 
 welche Apps die besten Reisebegleiter für Sie sind. 
 
 
B: www.test-energie.de 
 Im Test: Lampen 
 Elektrisches Licht brauchen wir zuhause überall: Im Bad, im Wohnzimmer, im Kinderzimmer 
 … Wichtig ist jedoch dabei neben einer angenehmen Atmosphäre auch der Stromverbrauch. 
 Wir haben für Sie getestet, welche Energiesparlampen für Sie am besten sind. 
 
 
C:  www.test-Gesundheit.de 
 Krank durch Spielzeug? 
 Unsere Tests zeigen, dass Holzspielzeug leider nicht immer besonders umweltfreundlich ist. 
 Oft gibt es auch Gefahren für die Kleinen. Welches Spielzeug ist nun wirklich gut für die 
 Kleinen? Greifen Sie nicht einfach zu Plastikspielzeug! Klicken Sie bei uns herein und finden 
 Sie das Richtige! 
 
 
D:  www.test-energie-daheim.de 
 Energie ohne Kabel? 
 Seit einiger Zeit gibt es auf dem Markt Möbel, wie Tische, Lampen und Ladepads, mit denen 
 Smartphone-Besitzer die Akkus (Akkumulator/Batterien) ihrer Handys kabellos aufladen 
 können. Wir zeigen Ihnen die neuesten Modelle mit den entsprechenden 
 Produktkommentaren. 
   
 
E:  www.test-apps-gesundheit.de 
 Gesundheits-Apps 
 Brauchen Sie einen Medikamenten-Manager? Möchten sie schlanker werden? Wollen Sie mit 
 dem Rauchen aufhören? Dann helfen Ihnen die Gesundheits-Apps. Sie motivieren Sie sogar 
 zu Sport und helfen beim Kalorienzählen. Wir haben für Sie 15 Apps getestet, sowohl für 
 Android als auch für iOS   

http://www.test-reisen.de/
http://www.test-energie.de/
http://www.test-gesundheit.de/
http://www.test-energie-daheim.de/
http://www.test-apps-gesundheit.de/
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Teil 2: Textproduktion:       ___/20P 
 
Herr Krüger, der Leiter von Ihrem Sportverein, möchte ein kostenloses Kennenlernen-
Wochenende für Jugendliche organisieren und bittet Sie um Hilfe. 
 
Schreiben Sie Herrn Krüger eine E-Mail (mindestens 60 Wörter). Vergessen Sie nicht die 
Anrede und den Gruss! 
 
Schreiben Sie zu allen vier Punkten: 
 Schreiben Sie, wie Sie die Idee finden. 
 Fragen Sie nach dem Datum und nach dem Ort. 
 Machen Sie Vorschläge für sportliche Aktivitäten. 
 Schlagen Sie etwas vor, wie Sie helfen können  

            

.............................................................................. 
 
.................................................................................................................................................... 
 
.................................................................................................................................................... 
 
.................................................................................................................................................... 
 
.................................................................................................................................................... 
 
.................................................................................................................................................... 
 
.................................................................................................................................................... 
 
.................................................................................................................................................... 
 
.................................................................................................................................................... 
 
.................................................................................................................................................... 
 
.................................................................................................................................................... 
 
.................................................................................................................................................... 
 
.................................................................................................................................................... 
 
.................................................................................................................................................... 
 
.................................................................................................................................................... 
 
................................................................................................................................................... 
 
.................................................................................................................................................... 
 
 
...........................................................................   
 
Anzahl der Wörter: _____ 
Formularende 
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